
C a l, !l t y - Rechn u n g.

Namen. TaunschipS. Ouota, Zusalz Bezahlt, SoMis. Verlust Rückstand

1838.
Jacob Heckman, All.ntaun, IVS S 4

'"""'t ""

'
Issevk Krämer Mentaun »1226 S 4 I 420 W 80S 34
Israel Trerler, Hannover 781 0» 13 61 743 43 »9 12 14 0»
laesd Hartman Lowdill 470 >6 SIS 439 63 23 14 SS2
lodn Schäffer N.Macnngie 132 S 60 ! 1125 0»! ZOZ 00

Jacob Tratet Salchurg 873 12 498 SIS 22 42 «5 I» 93
Joseph Mohry O. Sacoua I2W 26 SOO 1163 44 «l 26 12 SS

GH. Neukard N, Whcitkall 1034 2« 14S VZ6 37 »0 3S 27 92^
Nathan Guth S.WHeithall 1338 04 030 W 768 04
Jodn Romig Nortkamvton 226 64 138 W 88 64
D. Fensterm'er* 695 87 V 44 00 5137
B.Gackenbach O Macunqie 1251 15 735 W 518 15
John Fischei* O. M>lford 1816 23 lUOI IO 315 23

Heidelberg 1190 88 1020 W 170 88
v. Lenighoff Lynn 1074 84 527 W ! 247 84

14S2S »7 »0 211U59 I2 2IK SS S 3 02 3270 53

Jauuar 1,1341, BUan; in Händeu deS Schatzmeisters, 1372 74

5464 S 74
Die mit einem » bezeichnet haben seitdem bezahlt.

Die Rechnung von George Haberacker, Schadmeister Lecha Caiinln, vom
1 sten Januar, 1340, bis zum 31steu December. beide Tage imt ein-
geschloßen.

Dr.
Empfangen von verschie-

denen Tar-Hollectors, Zar
für daS Jahr 183» 51,031 12

Smpfangen von vers.hie-
denen Tnr-tKollcctcrs, Tar
für daS Jahr 1810 11,159 12

>2,ISO 21!
Anleihe, auf Bcfehl der

Eommißioners, für den Ge-
brauch des Caimtys, von
Henry Wieand, AK) W

Anleibe, auf Befehl der
Eommißioncrs, fnr den Ge-
brauch des Cauntys, von
Mary Egnrr, 800 00

Anleihe, auf Befehl der
EommißionerS, fnr den e-
brauch des Launlys, vrn
George Miller, 1,584 SO

2,W4 5V
Anleihe, auf Befehl der

EommißionerS. für den
brauch deS (ZanntyS, von
der Northampton Bank, SW (X)

Anleihe auf Beftbl der

Eommißioners, für den Ge-
brauch des tZanntys, von
der Northampton Bank, ZW 00

Anleihe, auf Befehl der
Eommißionrrs, fnr den Ge-
brai'.lt?
der Northampton B.nik, SW 00

Anleihe, auf Befehl der
Eominißivners, für den Ge-
brauch des Enii'tns, von
der Northampton Bank, SW W zM?

zM? cv
Empfangen von John I.

Krause, für Subscripuons-
geld zur lordaner Brücke, 102 80

Empfangen von I. Eck-
ert, Schahmeister der Wa>-
sergesellschaft,die dem iZaun-
iy zukommende Dividente 30 00

Empfangn« von D.
Meeker, Sheriff, f»r Jury

Gebühren und Strafen, 52 W

Empfangen für den Ge-
brauch des Sourthause« m»
ein Eonzert zu halle», 3 W

Empfangen von dem Elerk
der HommißionerS, für ver-
kauftes Holz an dem lZourt-
kause,

Empfangen von Samuel
Frankenfield für altes Bau-
hol», verkauft ans Stcckel'S
Brücke. !2 W

Empfangen von G Nnn-
nemactier, fnr altes Bauholz
verkauft ans Ltrckcl's, L 25

Empfangen von Salom.
Buv,f»r altes Bauholz ver-
kauft ans Stcckel'S, 2 W

Empfangen von I.lundt
für alteS Bauholz, verkauft
ans Stcckel'S, t t2j

Empfangen von I. Derr,
fstr altes Bauholz, verkauft
tn Lyn« Tannschiv, 2 LZ

Bilanz in Händen des
Schatzmeisters, zufolge der
Rechnung der Auditoren für
WS», 52t 6?j

'
58S 27!

Sli

C»
Laar bezahlt auf Anweisungen der

Commiszioners:
An GrSnd- und Petit-lu-

rvrs, 92S W
An Eonstabler für den Cour-

ten beizuwohnen, 148 4Nj

Eoroners Gebühren, 17 62
«Aefängnißhalter Gebühren

«nd Erhaltung der Ge-
fangenen, 173 23j

GtdMendes Eonrt-Elerks 110 SZ
do. Prothon otars, I > 2 7S
do. Eourt iZreyer, 4K 50

An VtaatS-Anwalt, 28 50
Kür Ttaats-Prozeße, 823 32

F«r Unterhaltung von Ver-
brecher im Zuchr-
I»au>e vvnPeimsilvanien, 31 02

1»32 4?

Errichtung neuer und Ausbesserung
alcer Brucken:

?«<»klt für die Errichtung
«iner neuen KSlzernenen
VniS? »i Wbrul-a^

-

anS Steckel'S, 1,53) <ZZ
A ir Naurer-Arbeit an der-

selben Brücke, 1,531 ISj

Für Ausbeßeriingen an der
Brücke in Lyun Tauns'p, ZK Ii

I ,;nr Ansbeßernngen au der
Harmonn Brücke, 20 50

I Ansbeßrinugen an der
Brücke i» j)eidelberg, bei
Kern'S Mühle, 52 12

I Hür Ansbeßerungen an der
Brücke aus Griesemer's
in Sud'Wbeithall, 13 20

Hur 'luobesterungen an der
Forellen-Eriek Brücke, in
Salzbnra, 42 St

Hur Ausbrßeruugen an der
Brücke bei Kern'S iu Lo-
bill Tauuschip. 41 47

Hur Ansbeßerungen an der
Sauroner-Brücke, 24 81 i

Hür Ausbefirrniigen an der
Brücke bei Erelmann's in
Noithamrton Tannsch-p, 89 52

Hür Aiwbrßerungen an der
lordaner Brücke, SS

Für Ausbefieruiigeu an der
Brncke bei Frack's in 'N.
Wmlthall, 1 40

Al'sbeßerungen an der
Brücke bei Krauß's i» S.
Wl'kithall, 3 75

. ??8,503 4Z

Oessentlich Straßen:
Befahlt an Besichtiger von

Weg-I»rieS für Schaden 217 W
Für Sll ateii auf Wege, 4M5 »8

713 V8
Anleihen:

Bezahlt eine Anleihe u.ln-
treffe an G Engelman, l,0!1I lZ

Für '.'luleihe uud lutreße,
au die Nortl't. B.iuk 2,SW lit

F>ir Anleihe und lurereße
au Henry Wieand, 517 S 0

Anleihe uud lulereße
an John M. Ritter, I,ZBI 50

5,7?!? 77

Drncker'Nechn ungen:
Bezahlt a» R. Brecht, l7

" A. Blumer uud
Gebrüder, W4 25

" Jobu Royer, 142 75
"

G. A. Sage, 70 50
SW 07

Unterricht armer Kinder:
Für Ober-').>,ilford, >:>!' 12;

Lbri-Lacona, I»!) Usj
Nieter-Macungie, 102 47
Ober-Maiiingie, 112 18
Noid-Weithall, 7l> 37t
Weiseuburg, «2 31
Lowhiu, I» 29

7S4 80j

W.ihl Ausgaben:
Für Unkosten um die Wah-

len fnr Richter und Fric«
d. nSrichier z» kalten, 109snr Unkosten »m die allge-
mei e j'ial'l z» halte», 209 K 0

Fnr Unkesteu nm die Presi-
denten »s<>,hl zu halten, IZV 10

Für Unkosten ter Netnrii-
richter nach SchiivlkiU (Zty 8 10

Für Unkosten der Retnrn-
richter nach Northampton
Launty, 3 W

547 20!
Ausbeßcrungeu an den öffentlichen

Gebäuden:
Für Ansbeßerungen an dem

Eiunty-Gefängniß, 25 04
Für Ansbeßerungen an dem

»Zourthanse, 153 09
l7B 13

Permischte Ausgaben:
Bezahltau Jodn T. GibonS

fnr preftßionelle Dienste
dem Canmy geleistet, IW 00

An Daniel Baumer um der
Abgrabung von Griese«
nier'ö Berg vorzustehen, 50 00

Kosten nm einen Staatsweg
von Allentauu nach West-
Ehester anszulegku, 181 11

Für Maurer-Arbeit an dem
Lonrthans - Hof, uns an
anderen Plätten, 96 52t

Hur Fahren und A' beit für
den Nutze» des lZauntys, W 94

Für Schreib-Desk und Ans-
beßerungen in der Regi-
sters und R«korder-Amt-
stiche, 48 00

Kür Buchbwden, «nd DtS-
fnr Amtsstuben, S 7 09i

Für daS EourtbauS n. Ge-
fängniß zu reinigen, 28 34

Für Holz und Stinkohlen, >l7 00
Fnr Friedensrichter-Sold, 10 37
Fnr Oefeu und AuSbeßer»

uug' ii an denselben, 20 57
Für Schreiner«Arbe t, am

lZourthauS «iiv FeuS, 82 84
Fnr Wafferrente, 25 00
Für Holz zur Eourthaus-

FenS, 2SI V 6
Für Land, Kalch». Steine

zum Gebrauch deS C'iys S 0 23
F»r Kleider der Gefangene, » 50
Für Schmidtarbeit fnr daS

Eanr.ty, 21 32
Kosten fnr die (Zauntyliuie

zu laufen, 52 75
Zur eisernes Gust an Sä-

ger und Freborn, S 15
Für Hartwaaren, 31 VI
Für Lurbsteine und Arbeit

aui Lonrihaus-Hof, K 4 21
Für Saud und Grävel für

den Fußweit, 83 75
?ler,tliche Hülfe der Gefan-

genen, 12 13
Für Ansbegerung des blech-

ernen Kandels an dem
Eourtbai.se, 8 90

Für Zeiigengkld in der Sa-
che von Kleckner gegen Le-
cha Eaiinty, 22 76

Für Backsteine MrS C'ty, 48 80
Für Verwillignng an die Le-

ch« Fener-Companie, S W
Für 15 Eremp. der Wahl-

Gesetze, 15 W
Für Assessor-Gebühren, nm

statistische Tabellen, ic.

auszumachen, 152 00j

Prämien auf Fuchs und
Krähen-Schädel, 17 66j

1075 kl

Gebiibren der Caunm-Beamlen:
Beiablt an Auditors um die

Re hiiiing des Schatzmei-
sters zu berichtigen fnr
1839, 25 50

Jacob Derr, Co»11»iß. 130 50
Henry Leb, do. 180 00
'Philip Person, do. 159 00
Zosiah Rhoats, Schreibcr, 175 00

7W W
Gebüh, des Schatzmeisters,

für empfangene ?17,5!48 8l i
davon ausgezahlte 1v,39l 0l

«34,239 8l?
jProzent. 85 59j

Bilanz in Hand des Scbaz-
meisters, 1.372 21

-»17,848 8l Z

Wr. die unterzeillinrte» Auditors von ?e-
-cha iZaiinin, bezeugen hiermit, daß wir die
Rechnung des George Habcracker, Schatz-
meister fnr 1810, genau imt den Biicheru nud
deu darauf sich beiieheudeu llikaude» ver-
gliche» haben, und die Rechnung als richtig
uud wikr befuutrn haben, wie sie oben an-
gegeheii ist. Zur Bestätigung dessen, hal'en
wir dies mit unsern Unterschriften versehe»,
diesen 2tku Tag Fehrnar, 1841.

?!lltel, ?

Ben,. Breling, 5
llntersncht und hewilligt von

.Sellin?eb, )

Person, >Commiß'rs.
Tiniolhu Weis!, H

Vezengts?losiah Rl'oads, Schreiler.
Februar 17. nq-3m

WaisengcrichtS Verkauf.
In Kraft und zufolge eines Befehls, aus

dem Waisengericht 0011 Lecha lZauuly, soll auf
öffeiiiliäirrÄ<knd!i veikauft werden, freitags
deu I2lkn März nächste»!«, um 10 Uhr Vor-
mittags, auf dem Platze selbst,

Pier gewisse Striche Land,
mit dem Zugehör, gelegen i» SalzbuigTaun-
schip, L-'cba «Zauniy.

No l ?Gräuziiid nn Land von Ebristiau
Deily »iiv an tie Striße die von Bethlehem

nach Emans führet ?Die Verbes-
-1?"» serunaen darauf sind, ein Block-

Scheuer und Stal-
lung, enthaltend IS Acker, mehr

oder weniger.
No. 2 ?Gränzend an Land von I. Gieß

und antere, enthaltend 6 Acker j)rlzland.
No. 3?Gränzend a» Land von Christian

Deily und andere, enthaltend >34 Rmhen.
No. 4.?Gränzend an Land vo» Jacob

Ueberroth, Daniel Moritz »nv ankere, ent-

haltend 2 Acker.
Es ist daö biuterlaßene Vermögen des ver-

storbenen George Gieß, letzthin vrn
besagtem Tannsilip und Eannty.

Die Bedingungen sollen am Verkaufstage
bekannt gemacht »verde» von

Jacob Stein, Adm'or.
Durch die t^ourt,

C. S. Busch, Schreiber.
Februar 10, nq?3m

Nachrich t.
Der Unterzeichnete hat vernommen, daß

ein gewißer Mann, ein Zahnarzt von Profes-
sion, jetzt durch daS Land reiset unter dem
angenommenen Name» des Dr. Fischel von
Allentann, dessen rechter Name» >edoch E d-
,v ar d Schnh m a n ist. DaS Publikum
wird daher vor solchen Betrügereien, wie sie
von besagtem Schubman begangen werten,
i» Kenntniß gesetzt und vor solchen gewarnt,
und ehrerbietigst ersucht sich vor solchen Dar-
stellungen in Zukunft;u ftmyen.

57. Fischcl, Zahnarzt.
Allentaun, Fed. 10, nq-3m

Neue Tausscheiue.
Eine ganz neue und schöne Art GeburtS-

unb Taufscheine sind soeben verfertiget wor-
den, und gemahlteund nngemablte Eremvla.
re sind in der Druckerei dieser Zeitung, beim
«jinzln, Duheud und Hundert, zu einem bil-
ligen Preis zu dabei,. Krämer nnv andere
lk»ine ndamstvlrfthen werden.

Watftngericht-Verkauf
szn Kraft und zufolge eines Befehls aus

dem Waisen-Gericht von Lech« Laumy, soll
anf öffentlicher Vendu verkauft werden, auf
dem Playe selbst, am Sumstage den ISten
M.irz näa'stens :

Zwei gewiß? Striche Land,
oder Plantaschen, nebst Zugehör, liegend in
Salzburg Tannschip, Lecka Haunty. Der
erst.' stoßt an Land von David Scholl, Da-
vid Spinner, Jodn Spinner und andere,ent-
haltend ungefähr SV Acker. Die Verbesser

ungen darauf sind, ein zwei-stockig-
MWM teS'Hohnhaus, Scheuer und Stall,

Brunnen und SpriagdauS, ein
Aepfel-Banmgarten, Wiesen

und gutes Bauland, alleS unter guten Fen,
seil und in gutem Zustande. Das Üand liegt
nahe bei der Stadt Allentann.

Gleichfalls, ein Stuck Holzland, stoßend an
Land von I.icob Schreiber, letzthin Peter
Ruch, Jacob Worman und andere, enthal-
tend 5 Acker.

Das leyiherige Eigenthum deS verstorbe-
nen Abraham Spinner, letzthin von
Salzburg Taunschip,

Die Beringungen sollen am Tage deS Ver-
kaufs bekannt gemacht und Aufwartung ge-
geben werden, "von

George Spinner, ? Admi-
Jehn Spinner, j nist'ors.

Durch die (Zourt,
Cl). S. Busch, Schreiber.

Februar 10. nq-3m

Durch Privathandel.
Der Unterzeichnete ist gesonnen sein Haus

und Grundstück durch Privathandel zu ver-

! kaufen, gelegen in Heidelberg Tannschip
>t'a an einer Krenzstraße, obngefähr
Ij Meile von Säge, sville, enthaltend

43 Acker Land.
Das Hans ist von Block und

Fram erbaut und in gurem Zu-
stände, nebst einer anten Blockschener,

nahe dabei. Ein niefehlencer Brunnen be-
findet sich bn dem Hause und ei» prächtiger
B.iuingarte» auf deui

Kauflustige können den Plat; in Augen-
schein nehmen und die Bedingungen erfah-

jren, winiisie sich bald melden bei
Philip Wel'r.

> s)eidelberg, Januar ti. nq? 3m

Klcider-Stohr.
Der Unterschriebene hat in seinem Kleider-

Ztohr, in der Hiniilton - Straße, zwischen
Blumers und dem Markt Biereck,
Boas Hutiiohr gegeiinbcr, eine vollständige
Auswahl von feinen

Tttchcrn lind Easemiers,
aller Arten, uuo eine vollständige Auswahl
von

Gittern,
wie auch ein ausgedenter Vorrath von

Fertigen Kleidniigsstiicke»,
l die unter seiner eigenen Aufsicht gut und dau-
erhaft gemacht sind.

! Er ladet daS Publikum ein anzurufen, sei.
i ne Aetickel zu besehen »nd sur sich selbst zu ur-

theilen, denn er ist nberzengr, daß er leder-
mann zur Zufriedenheit z» bedienen im Stan-

! de ist.
Auch bat er einen Vorrth von Stocks,

Heuidekragen, Hemde» und seidene Tucber

zu oerk..,?e», die aus Ainerikaiiischcr Leite
j gemacht worden sind.

»cZ-Er hat soeben die Nenyorker und Phi-
ladelphi.ie, Fäschens empfangen uud die-
ieuigen, welche daiur unterschrieben haben,
belieben solche abzuholen.

' ä p e-M aßen für Schneider sind
iniuier bei ihm zu haben.

James lameson.
Allentau», May K, nq?ll

George Stein,
s>i»s- und Sackuhrmachcr.

Macht hiermit seinen Freunden und einem
ieebrten 'Dnblikiim hekannt, daß er ohiges
Geschäft 110 I' an feinem allen Standrlap, >"

Hamiltonstraße, fnnf Z l.uren oberhalb
dem Eisenstobr der zerren 'l'rel; und Säaer,
sorrbetreibt,a>lwo er beständig vorräthig hält
eine Auswahl

Hans- und Sacknbren, Dm rpieces,
Brillen, Löffel, Silberzeug, Violiusaiten uud
allerhand Spielzeuge.

! Aiisbessernnqen werden anf die schnellste
! i<rt und in den billiak>en 'Dreisen »""-''ehe»,

s Gleichfalls sind bei ihm Brillen für Dre-
! t» ''aben, Nänkee Uhrcii zu unterschied-

>cl en Preisen.
Dankbar fnr qenessene Kundschaft, hofft

er anf eine Fortdauer derselben.
George Stein.

Mentaun, Oktober 28. nq?3M

N achrtcht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete
zls Erecutor der Hinterlassenschaft des ver-
storbenen Ioh n Ha ndw er k, letzthin vrn
Heidelberg Tannschiv, Lech.i (Zäunt», ernank

worden ist. Alle diejenigen, welche Ansvrii- l
che an ersagte, Hiinerlaßenschaft haben, wer-

den hiermit benachrichrigt, daß sie zwischen
jet?t und den nächsten 1. May ikre Ruckstänte
in den Unterschriebenen abzubezahlen haben.
Deßgleichen werden anch alle diejenigen, wel-
che Anforderungen haben an erjagter Hinter-
laßenschaft, werden henachrichtet, daß sie ih-
re Rechnungen wohl bescheinigt bis zum er-
nelderem Dato an den Unterschriebenen ein-

zubringen baden.
Philip Handwerk, Erccutor.

Febr. 3. nq?«m -

2 Schneidcrgcsclien,
die ihr Geschäft g.ir verstehen und guten Eha-
rakters sind, werden sogleich verlangt bei dem
Unterschriebenen in Eoorersburg, Vecha Caun
iy. w>> sie auf längere Zeit A>be>l haben und
auf guten rechneu köuncn.

Mu schlitz.
Javier, 13. nq?3m

Indtan Erpectorant,
Wird »mvfoklen aIS die beste zubereitete Me«

dizin für Husten, Erkältung, Auszehrnng,
Engbrüstigkeit, Keuchhusten, schweres Ath-
men und alle Krankheiten der Brust und
Lunge.
Diese Medizin wird von vielen und sehr

respektabel« Personen recommandirt, welche
durch dieselbe curirt wurden. Viele, welche
lange Zeit unter Husten und Brustkrankheite«
litten und geglaubt haben sie wären mit der
Auszehrung befallen, wurde« in kurzer Zeit !
gänzlich curirt und zur völligen Gesundheit >
gebracht.

Wer nach den Werth dieser Medizin be-
zweifelt, der lese den folgenden Brief von ei«
ner Person, die kein Interesse in dem Ver« '
kauf derselben hat: <

NeuVork, Juni 15. 1838. i
An Dr. Ja yn e.?Werther Herr!?lch !

habe Gebrauch gemacht von Ihrem Erpecte«
raut, sowohl persönlich, als auch in meiner
Familie, für die letzten 6 Jahre, mit dem
größten Nutzen. In der That, ich betrachte
mein Leben verlängert durch den Gebrauch
dieser schätzbaren Medizin, nebst dem Segen
GotteS, für verschiedene.

Für alle Fälle von Husten, Entzündung
der Brust, Lunge, ur.d des Halses, empfehle
ich diese Medizin unbebenenklich als die este
die ich jemals gebrauchte. Mein ernstlicher
Wunsch ist daß Andeie die an Uebeln leiden
woran ich gelitten habe, davon befreit wer-
den möchten. welch S wie ich glaube gesche-
hen wird, wenn sie Ihr Erpeciorant gebrau- >
chen. E <Z. P. iZros dy.

Dr. I a vn e, ?Werther Herr. ?Durch die
Gnade GotteS hat Ihr Jndian Erpectorant
eine Heilung an mir bewirkt vor einem sehr
elende» Znstand. Im letzten December be-
kam ich eine» heftigen Anfall vo» Engbrüstig-
keit, eine Krankheit mit welcher ich schon
viele Jahre geplagt war. Dieses Uebel war
noch begleitet mit Heiserkeit, wekrm Hals ».

i Lungen, liehst einem beschwerlichen Husten
und großen Schwachheit, »nd als ich beinahe
erstickt war, wurde mir eine Flasche von Ih-

' rem Erpectorant geschickt. Anfangs dachte
ich es wäre nichts als Quacksalherci, allein
als ich sah daß es so sehr empfohlen wnrte
durch Dr. Going, niit welchem ich sehr wohl
bekannt bin, wurde ich veranlaßt es zu ge-
brauchen, und in wenigen Tagen war ich

!vollkommen cebeilt, noch habe ich bis jeMei-
nen Rückfall der Krankheit gehabi. Ich habe

! nun eine so bolie Meinung von Ihrer Medi-
zin, daß wenn ich nur einige Flaschen davon
Härte, und keine mehr bekommen könnte, ich
dieselben nicht für >0 Tbaler das Stuck geben
wurde. Ich verbleibe Sie herzlich grüßend.

lobn Seger.
Diese vortresiiche Medizin wird allein ächt

verfertigt von tr. laine No, 20. Sud
3te Straße, Philadelphia, und haben
bei Ludwig Lchmidt, Apoibeke in Allentannn

Prediger ter Bavtisten Kirche.
Dr.l a n n e?Werther Herr. ?habe

für die letzte» 3 Monate Ihr Erpectorant
' häufig i» meiner Praris gchr.'iicht, und fnr
alle Anfälle von Erkältung, Husten, Eutznn«
dniig der Lungen, Anszchrung, Entbrüustig-
keit, und schwachheit der Brust ist es bestimmt
die beste Medizin die ich jemals gebrauchte.

Achtnugevoll der Ihrige
N. Williams.

Achtung, Kahlköpfe:
Keine Eiilschuldignng siir Perücken.

Von allen Mitteln, die jemals erfunden
wnrtrn <ur Wiederherstellung und Erhal-
tung tcs Haares, hat sich nichtS so wukiani
erwiesen, nie Aliberts Haar-Tonic. Es fehlt
selten das Haar gejund »nd schon wieder
herzustellen. Viele die vor 3 Monaten »och
ganz kahl waren, könne» jetzt Kcpfe mit üp-

pigem Haar zeigen.
Abschrift eines Briefs von Dr.S.S. Fitcb,

Philad. Mai >0.1838.
Dr. laine?Werther Herr. ?Ich fühle

daß ich Ihnen kaum genug sagen kaun zn»»
Vortheil vou Aliherts Haar Tonic, welches
die Ihnen verkauft wird. Mein Haar war

! schon zwei labre lang sehr starkausgegangeü,,
und war schon sehr dnn aIS ich anfing Ili>r
Mittel zn gcdranchen. In ungefähr Wo-
che hörte es anf auszufallen. Ich hahe esl
jetzt drei Monaie gebraucht, und habe nun
wieder ein so volles nnd d'ckes Haar auf mei-
nen« Kopf als ich mir nur immer wnnschen
kann. Ich habe dieses Mittel auch einer
Anzahl meiner Frennke empföhle», uud sie
sprechen Alle gut davon. Wenn es punkllich
angewendet wird hahe ich gar keinen Zweifel
an einem guten Erfolg. Auch kann ich noch
hinznfttge», daß ich, ehe ich dies.s Tonic
qehranchte, schon beinahe alle die übrige»
Mittel zur Beförderung des Haarwuchses
gebraucht hatte, wie: Macaffar Qel, Bären
Oel, Vegetable Haar Lel, ic. niitwenig oder
gar keinem Erfolg. Achtungsvoll cer Ihrige,

S. S. Fitch,
(Don dem Edrw. C.C. Park, Prediger der
Baptisten Kirche zu Haeldon Field, N. I.
Febr. 1839.) Dr. D. laine?Mein Herr.
ES macht nnr Vergnügen Sie zu benachrich-
tigen, daß die Flasche von Alibcrrs Haar
Tonic welche ich von Ihnen letzten Oktober
erhielt, ganz zu meiner Zufriedenheit gewirkt
hat. Mein Haar war für eine lange Zeit
sehr dünn. Allein seit zwei oder drei lahren
fiel es so stark a»S, daß mein Kepf beinahe
ganz kahl geworden war, und mich
um eS zn verdecken, das Haar von beide»»
Seiten darüber zu kämmen. Allein
nachdem ich eine Flasche von Ihrem Haav

! Tonic gebraucht habe, ist mein Haarwuchs
wieder so üppich wie jemas. EE. Par 5.

Der Ebrw. Leonard Fletcher, Prediger der
Babtisten Kirche zu Great Valley, Pa. der
»ehr oder weniger kahl war seit vielen
lahren,gebrauchte 3 Flaschen von dem Haar
Tonic, und hat jetzt einen schönen Anwuchs
oon neuem Haar, über den ganze» Z beil des

KopfS ter zuvor kakl war. Er schrcchir:
Mein Haar wächst sehr schön das versichere
ch Sie. L. Fletsch er.
West-Hbester, Pa. März 2 1839.

Diese Medecin ist im Großen nud Kleinem
zn haben bei Dr.D. laine, General Ageni k

No. W, Sud 3re Straße, PhilatMzhia, un!
bei Lubwia Schmidt, Avoiheker in Allentaun
für 1 Thaler die


